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Zitat

Original von Nighthawk
Für mich heißt das eher, dass er selbständig - ohne Hilfe - auf die Lösungen/Antworten
kommt ...

Ne, da wären wir meiner Meinung nach im kognitiven Bereich. Klar lässt sich das nicht 100%
auseinanderhalten aber ich finde es trotzdem hilfreich, das voneinander zu trennen.

Im Geographieunterricht mache ich z.B. immer wieder die Erfahrung, das Jungs eine
Aufgabenstellung kongnitiv durchdringen und auch selbstständig lösen, dann aber nicht in der
Lage sind, die Ergebnisse sprachlich sauber "sach-, situations- und adressatengerecht"
vorzutragen (mündlich oder schriftlich spielt da eine untergeordnete Rolle). Auch wenn das
dann in einem eher naturwissenschaftlichen Fach wie Geo nicht so stark ins Gewicht fällt wie
z.B. in Deutsch oder Gemeinschaftskunde, würde ich dem Schüler dann halt auch hier
zurückmelden, dass er sprachlich noch über Defizite verfügt.

Natürlich lässt das Zitat aus den Bildungsstandards einen Interpretationsspielraum, da gebe ich
dir Recht. Aber um es nochmal etwas konkreter am vorliegenden Fall darzustellen: Was bringt
es der Schülerin, wenn ich ihr über meine Noten signalisiere "Alles in Butter" und beim
erstbesten Vorstellungsgespräch nach der Schule ist sie nicht in der Lage sich sprachlich
angemessen darzustellen?

Ich finde diese Überlegungen gelten auch erstmal unabhängig von der Bundeslandfrage. Dass
man sich dann den rechtlichen Vorgaben (z.B. Gewichtung der Bring- oder Holschuld)
anzupassen hat, ist klar.
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